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Nr 588 Halle a d Saale Dien stag den 16 Dezember d d d S t 1902

Kein Ende
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

Die Annahme des Zolltarifs bedeutet nicht das Ende
des Zollkampfes Vielmehr dauert die Unruhe und Un
ſicherheit fort die über das deutſche Wirthſchaftsleben in
dem Augenblicke kam wo der Entſchluß der Regierung feſt
ſtand von den handelspolitiſchen Bahnen abzuweichen
welche Graf Caprivi eingeſchlagen hatte Zunächſt iſt ein
Anſturm aller derjenigen Jntereſſenten zu erwarten
welche ſich durch die beſchloſſenen Zollerhöhungen geſchädigt
ſehen insbeſondere ſoweit es ſich um Zölle handelt welche
weil mit dem Herkunftsland kein Tarifvertrag ſondern nur
ein Meiſtbegünſtigungsverhältniß beſteht ſich nicht ermäßigen
oder binden laſſen Das Ziel der Petenten wird ſein die
dem Ermeſſen der Regierung überlaſſene Jnkraft
ſetzung des Zolltarifs hinaus zuziehen Die Er
regung ſteigert ſich ſobald die Vertragsverhandlungen mit
den Ausland beginnen Jahre können vergehen bis
ſämmtliche Vertragsentwürfe ausgearbeitet und der Volks
vertretung vorgelegt ſind Hoffnungen und Befürchtungen
knüpfen ſich an alle Stadien des Prozeſſes Die Partei
leidenſchaft flammt bei jedem Zwiſchenfall von Neuem auf
Erſt wenn der letzte Vertrag von den betheiligten Parla
menten angenommen ſein wird kehrt der Friede
wieder ein

Erleichtert iſt der Abſchluß der Verhandlungen mit den
Auslandsſtaaten durch den neuen Zolltarif in keiner
Weiſe Die fremden Miniſter erblickten ſchon in der Vor
legung des deutſchen Tarifs eine Aufforderung auch ihrer
ſeits Entwürfe auszuarbeiten die ihnen mehr Kompenſations
objekte und mehr Rüſtzeug für den Zolltarif bieten Die
nunmehr erfolgte Annahme des deutſchen Tarifs ſeitens des
Reichstages kann ſie in dieſer Abſicht nur beſtärken So
wird in Rußland OeſterreichUngarn und Jtalien das Zoll
riveau emporgeſchraubt Die Schweiz hat ihren neuen Zoll

tarif ſchon fertig und unterzieht ihn nur noch einem

Referendum Auch chizölineriſche Strömung gemäß dem deutſchen Vorbild verſtärkt
und ein zollpolitiſcher Chauvinismus geweckt der mehr zum
Schlagen als zum Vertragen neigt e

In der inneren deutſchen Politik haben ſich die Schwierig
keiten die einem glücklichen Gelingen des Vertragswerks im
Wege ſtehen gleichfalls eher vermehrt als vermindert
Bereits am letzten Sonnabend kündigten die Herren Gamp
und Graf LimburgStirum jener namens der frei
konſervativen dieſer namens der deutſchkonſervativen Partei
ihre Oppoſition für den Fall an daß die demnächſt zu
vereinbarenden Vertragsentwürfe den agrariſchen Forderungen
nicht entſprechen Auch die von dieſen beiden Parteien und
zugleich vom Centrum eingebrachte Reſolution ſpricht die
Erwartung aus daß der Herr Reichskanzler beim Abſchluß
von Handelsverträgen namentlich auf ausreichende Schutz
zölle für die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe Bedacht nehmen
und insbeſondere die Zollſätze für Vieh nicht unter die bei
der zweiten Leſung des S 1 des Zolltarifgeſetzes vom
Reichstag beſchloſſenen Sätze ermäßigen werde Das iſt die

z ſwhe Fanfare welche die neue Schlacht ein
eitet

Man hat jene Erklärungen abgegeben und dieſe Reſolu
tion eingebracht um ſich gegen die eigentlichen Bündler den
Rücken zu decken Der Bund der Land wirthe hat
gegen das Zollkompromiß geſtimmt und richtet gegen alle
die ſich trotz ſeiner Warnungen daran betheiligten den
Vorwurf die wichtigſten und dauernden Ziele preisgegeben
zu haben die der Bund ſich ſteckte die überhaupt zur
Gründung des Bundes den Anlaß gaben und für die er
ſeit zehn Jahren Arbeit Mühe und Opfer aufgewendet
habe Die Herren Frhr v Wangenheim Dr Röſicke und
Dr Hahn wollen auf ein weiteres Zuſammengehen mit den
Kompromißanhängern verzichten d h ſie erklären ihnen
den Krieg Die Agitation wird jedenfalls von den Bundes
beamten kräftig fortgeſetzt und von Landräthen Amts
vorſtehern und Gendarmen wie bisher ſo auch künftig unter
ſtützt werden

Der Hauptzweck der die Gewaltmittel heiligen ſollte
iſt alſo nicht erreicht ein Ende der Wirren nicht
herbeigeführt Graf Bülow war danach nicht be
rechtigt in hohen Tönen von einem nationalen Werk zu
ſprechen das dem Vaterlande zum Segen gereichen werde
Noch weniger Grund war zu dem Hohn und Spott vor
handen mit welchem er ſowie die ihm geiſtesverwandten
Wortführer des Zollkartells die Linke überſchütteten weil
dieſe noch vor wie Wochen gehofft hatte die in dem
zolltarif liegende Gefahr von dem Volke abwenden zu
önnen Stolz darf weder die Regierung noch die Mehrheit

auf ihren Sieg ſein denn er wurde mit unrühmlichen
Mitteln errungen Er war nur möglich indem man die
Geſchäftsordnung des Hauſes durchbrach Jn einem dem
Geſetz und Brauch des Hauſes entſprechenden geordneten
Verfahren hätte die Mehrheit bis zu den nächſten Wahlen
ihr Ziel ſchon deshalb nicht erreicht weil viele ihrer Mit
glieder nach dem Bekenntniß des Herrn v Kröcher den
parlamentariſchen Pflichten das Jagdvergnügen voranſtellen

m dem Bewußtſein eine ausreichende Präſenz auf die
z auer nicht ſtellen zu können griff man zur Gewalt und

ieß den I u Tage zuſammengezogenen Landſturm
auf die Minderheit los
des kaum drei Stunden war die zweite Leſung
S Zolltarifs in einer einzigen wenn auch langen

itzung die dritte Leſung des Tarifs und des Tarif

in anderen Staaten iſt die ſchutz

die Mehrheit meinte Noch Ende November hatte der Ab
geordnete Baſſermann und zwar an zwei Tagen hinter
einander beſchwichtigend bemerkt zu dem Antrag Kardorff
könnten beliebig viel Abänderungsvorſchläge gemacht und
eine Debatte von mehreren Tagen geſührt werden Als
aber die materielle Berathung dieſes Antrages begonnen
hatte ſtimmte derſelbe Abgeordnete alsbald für den Schluß
der Debatte und für Uebergang zur Tagesordnung über
alle geſtellten Anträge So faßt man heute Treu und
Glauben auf ſo wahrt man die Würde des Reichstags
Daß die ſogenannte Obſtruktion für die begangenen

Rechtswidrigkeiten nicht der Beweggrund ſondern nur der
Vorwand war iſt jetzt aktenmäßig dargethan und zwar
durch die Erklärung welche Graf Hompeſch im Namen
der Centrumsfraktion am Sonnabend verlas Danach war
das Centrum fortdauernd bemüht die r davon zu
überzeugen daß die Zollſätze erhöht und das Syſtem der
Bindung erweitert werden müſſe und erſt nachdem feſt
ſtand daß die Regierung darauf nicht einging und eine
Aufrechterhaltung der Parteiforderungen zu einem Scheitern
führen würde ließ man ſich auf eine Verſtändigung ein
Mit anderen Worten So lange man hoffſte mehr zu
erhalten forderte man mehr als dieſe Hoffnung
ſchwand begnügte man ſich mit dem Erreichbaren

Die Regierung ſtimmt den Reichstagsbeſchlüſſen zu
auch denen welche ſie früher als verderblich nachgewieſen
hat Ja ſie nimmt ſogar einen Theil der Verant
wortung für den Antrag Kardorff auf ſich nachdem
Graf Bülow erklärt hat daß er ſich der Vaterſchaft deſſelben
nicht ſchämen würde Natürlich denn im Salon des
Reichskanzlers und unter Zuziehung ſeines Stellvertreters
der nicht nur um den Zolltarif ſondern um die eigene
Stellung kämpfte iſt das Kompromiß entſtanden Die
Grafen Bülow und Poſadowsky haben ſich auf die
ſelbe Stufe wie die Kröcher Arendt Bachem und
Baſſermann geſtellt und ſo gilt ihnen allen die Er
bitterung die des Volkes Seele jetzt erfüllt 0

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnochrichten

Der Herzog von Sachſen Altenburg iſt ſo weit
wiederhergeſtellt daß er am Sonntag die Beſuche der Prinzen
Friedrich Heinrich und Friedrich Wilhelm von Preußen
rn des Prinzen Ernſt von Sachſen Altenburg empfangen
onnte

Wider die Meiſtbegünſtigung
Während des verfloſſenen Entſcheidungskampfes um den Antrag

Kardorff iſt einem anderen Antrage der Mehrheitsparteien
wenig Deachtung geſchenkt worden der aber von großer Be
deutung werden kann Wir meinen den unter dem Namen des
Frhrn Heyl zu Herrnsheim von den Nationalliberalen und
den beiden konſervativen Parteien eingebrachten Antrag

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen bei Erncuerung der
beſtehenden Tarifverträge das vertragsmäßig oder herkömm
lich beſtehende Meiſtbegünſtigungsverhältniß zu allen den
jenigen Ländern zu löſen von welchen in Bezug ouf die
Zollgeſetzgebung und auf die zollamtliche Be
handlung deutſcher Waaren die volle Reziprozität nicht
gewährt wird

Jn der Auffaſſung des Antrages ſeitens der Preſſe waren
Widerſprüche zu Tage getreten ein Zeichen daß die Antrag
ſteller ihren Abſichten nicht einen klaren unzweidentigen Aus
druck zu geben vermochten Jnuzwiſchen war dann bekanntlich
vom Centrum ein ähnlicher Antrag eingegangen der weniger
an Unklarheit des Ausdrucks als an Unklarheit der Wünſche
leidet Er geht dahin

den Herrn Reichskanzler zu erſuchen thunlichſt bald wenn
möglich vor Ernenerung von Tariſverträgen das vertrags
mäßig oder herkömmlich beſtehende Meiſtbegünſtigunge
verhältniß zu allen denjenigen Ländern zu löſen bei welchen
die Erfahrung gezeigt hat daß ein ſolches Verhältniß den
deutſchen Jntereſſen nachtheilig geweſen iſt und darauf hin
zuwirken daß mit ſolchen Ländern reine Meiſtbegünſtigungs
verträge nicht mehr abgeſchloſſen werden

Ueber die Frage ob das Meiſtbegünſtigungsverhältniß zu einem
einzelnen Staate Deutſchland mehr Schaden als Nutzen gebracht
hat werden die Anſchauungen wohl ebenſo weit auseinander
geben wie in der ganzen Zollfrage überhaupt Es verlohnt ſich
daher auf den Gedanken hier näher einzugehen

Nach dem Wortlaute des Antrages Heyl richtet ſich dieſer in
erſter Linie gegen die Vereinigten Staaten von Nord
amerika denn in Waſhington wird ja bekanntlich die Auf
faſſung vertreten daß ein meiſtbegünſtigter Staat die einem
anderen Staate gewährten Vortheile nicht ohne weiteres be
anſpruchen kann ſondern nur wenn er bereit iſt ähnliche
Gegenkonzeſſiovnen wie der dritte Staat zu machen Daß es
ein Unding wäre wenn Deutſchland der Union ohne weiteres
alle von irgend einem anderen Staate in Tariſverträgen er
kauften Vergünſtigungen einräumte ſelbſt aber für die Meiſt
begünſtigung in Amerika ſtets beſondere Konzeſſionen machen
müßte liegt auf der Hand und iſt auch von uns ſchon wieder
holt ausgeſprochen Es muß jedoch hervorgehoben werden daß
zur Zeit Deutſchland in Nordamerika volle Meiſtbegünſtigung
genießt indem die Union die Berechtigung der deutſchen Auf
faſſung des Vertrages anerkannt hat

Sollte unter dem Ausdruck volle Reziprozität etwas
anderes verſtanden ſein ſo dürfte die Regierung dem Antrage
kaum Folge leiſten Gewiß iſt es wünſchenswerth daß an die
Stelle der einfachen Meiſtbegünſtigungsverträge Tarifverträge
treten in denen wenigſtens einige für die deutſche Ausfuhr be
ſonders wichtige Zollſätze erwäßigt oder gebunden werdengeſetzes erledigt Dies iſt die ſachliche Berathung wie ſie Gewiß muß unſere Handelspolint mit allen Mitteln darnach

trachten ſpeziel die Union zum Abſchluß eines
Tarifvertrages zu veranlaſſen Gewiß iſt es auch
dringend zu erſtreben daß die läſtigen Formalitäten und chika
nöſen Beſtimmungen mit denen einzelne Staaten den Jmport
aus Deutſchland hindern anf vertragsmäßigem Wege beſeitigt
werden zu Gunſten einer Zollpraxis die etwa der deutſchen
entſpricht Es darf kaum bezwelfelt werden daß unſere
Regierung die Bedeutung beider Fragen voll erkennt und das
möglichſte zu ihrer Löſung thun wird Falls dieſe aber nicht gelingt
könnte Dentſchland mit einem Abbruche des Meiſtbegünſtigungs
verhältniſſes ſich ſehr ins eigene Fleiſch ſchneiden Einerſeits
enthält der neue Generaltarif Sätze die im Jntereſſe der
deutſchen Volkswirthſchaft nicht in Geltung kommen dürfen
Man denke daß gegen Argentinien der Quebrachozoll von
7 Mark sder gegen die Vereinigten Staaten der Maiszoll von
5 Mark Anwendung fände Andererſeits iſt es für einen
Staat der auf Exportinduſtrie und auf dem Weltmarkt ſo an
gewieſen iſt wie Deutſchland ſehr bedenklich gegen eine Be
ſtimmung vorzugehen die uns wenigſtens den Wettbewerb unter
gleichen Bedingungen mit anderen Weltmarktſtaaten ſichert und
Zollkonflikte vermeiden hilft Selbſt die Kreuzzeitung die den
Antrag Heyl anfangs in einer falſchen Auffaſſung gemeldet hat
giebt zu daß es nicht nur mit einem Odium ſondern anch mit
einem unüberſehbaren Riſiko verbunden iſt wenn ein
einzelner Staat mit der Abſchaffung der unbedingten Meiſt
begünſtigung vorangeht

Daß die Kreuz Ztg und die ihr naheſtehenden Parlamen
tarier nicht trotzdem einem einſeitlgen Vorgehen Deutſchlands
zuſtimmen würden erſcheint nach den bisherigen Erfahrungen
zweifellos Deſto nothwendiger iſt es daß aus den Kreiſen von
Jnduſtrie und Handel auf die Gefahren aufmerkſam gemacht
wird welche die Anträge der Mehrheit insbeſondere in Ver
bindung mit dem Antrag Kardorff der deutſchen Ausfuhr nnter
Umſtänden bringen können Nachdem durch die Reichstags
beſchlüſſe unter Zuſtimmung der Regierung der Hochſchutzzoll
beträchtlich über die änßerſte Grenze getrieben iſt bei der
der Abſchluß von Tarifanträgen eben noch möglich iſt
haben wir Urſache alle Kraft und Aufmerkſamkeit darauf zu
richten daß wir nicht mit den bisherigen Vertragsfreunden in
Zollkriege verwickelt werden Ehe nicht unſer handelspolltiſches
Verhältniß zu Europa für die Dauer und in einer Weiſe ge
regelt iſt die unſerer Jnduſtrie einigermaßen günſtige Abſatz
bedingungen ſchafft erſcheint es unverantwortlich unſere
Regierung in Zollkonflikte mit Amerika oder ſonſtigen meiſt
begünſtigten Staaten zu ſetzen

Politiſches
Wie im Morgenblatt kurz berichtet iſt das Verfahren in

der Krupp Angelegenheit gegen den Vorwärts ein
geſtellt worden Die bezügliche Zuſchrift des Erſten Staats
anwaltes bei dem Königlichen Landgericht I Berlin vom
15 Dezember an das ſozialiſtiſche Organ lautet

Jn Nr 268 des Vorwärts vom 15 November 1902 iſt ein
Artikel Krupp auf Capri erſchienen der Verdächtigungen
2 e rllleben Geheimen Raths Friedrich Alſred Krupp
enthält

Herr Krupp hat ſotort telegraphiſch und am nächſten Tage
ſchriftlich mit Beziehung auf dieſen Artikel bei der Staats
anwaliſchaft des hieſigen Landgerichts I Strafantrag wegen
Beleidigung geſtellt

Grund deſſen iſt durch Beſchluß des Königlichen Amts
gerichts J vom 17 November 1902 die Beſchlagnahme
der Nr 268 des Vorwärts angeordnet und ausgeführt
worden

Am 22 November 1902 iſt Herr Krupp verſtorben
Hierdurch iſt dem An gegriffenen die Möglichkeft

genommen durch ſein eidliches Zeugniß die gegen ihn
erhobenen Verdächtigungen zu widerlegen

Seinen feſten Willen die Haltloſigkeit der ihm gemachten
Vorwürfe vor Gericht nachzuweiſen hat er wiederholt auch
durch Stellung des Strafantrages bekundet

Von dieſer Erwägung geleitet hat die Wittwe des Ver
ſtorbenen Frau Krupp erklärt daß ſie durchdrungen von
der Gewißheit der Schuldloſigkeit ihres Gatten
Werth darauf lege daß der Streit um den Verſtorbenen in
der Oeffentlichkeit möglichſt zur Ruhe komme Es ſei ihr
deshaib an der gerichtlichen Beſtrafung der Urheber und Ver
breiter der Gerüchte nichts mehr gelegen

Bei dieſer Sachiage erachte ich eine weitere Strafverfolgung
nicht mehr als im öffentlichen Jntereſſe liegend und
werde ich deshalb dem geſtellten Straſantrage keine weitere
Folge geben

Wegen Aufhebung der Beſchlagnahme der Druckſchrift iſt
das Erforderliche veranlaßt

Dr Jſenbiel Oberſtaatsanwalt
Die Angriffe eines Theiles der deutſchen Preſſe gegen

England in dem Augenblick wo wir in Mittelamerika
Schulter an Schulter einem Raubſtaat gegenüber das Völker
recht vertheidigen ſcheinen uns wenig angebracht Die Tägl
Rundſchau meinte vor ein paar Tagen daß England hinter
unſerem Rücken mit Amerika einen Pakt ſchließen würde
ſo daß wir am Ende vereinſamt daſtänden Unſges Erachtens
zeugt es nicht gerade von vornehmer Geſinnung einen Ver
bündeten und das iſt England in dieſem Falle von vorn
herein des Treubruchs zu zeihen Es iſt eine unbeſtreit
bare Thatſache daß die wirthſchaftlichen Jntereſſen England
und Deutſchland direkt darauf verweiſen ſolidariſch zu handeln
Beide Jnduſtrieſtagaten haben ein gemeinſames und gleiches
Jntereſſe daß dem Grundſatze Amerika den Amerikanern in
keiner Weiſe auf wirthſchaftlichem Gebiete Vorſchub geleiſtet

wird Eine pan amerikaniſche Konföderat ion ſchlägt ſowohl J
land als auch Deutſchland tiefe wirthſchaftliche Wundendie eine St Welter aber wird England diesmal gewiß
gern die Gelegenheit wahrnehmen über jeden Konkurrenzneld
hinwegſehend einen Theil der durch den Burenkrieg ver
loren gegangenen Sympathien in Deutſchland wieder
zu erwerben Die undegründeten Angriffe einer gewiſſen Preh
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gend falls ſie im Auslande überhaupt ernſt genommen werden
nur dazu angethan die Arbeit unſerer Diplomatie zu er
ſchweren

Volkswirthſchaſtliche s

Nachdem es höchſt wahrſcheinlich geworden iſt daß die
in ernationale Zuckerkonvention zu dem in Ausſicht
gen inmenen Termin dem 1 Sepember 1903 ins Leben treten
wird wird vorausſichtlich auch im Reichshaushaltsetat
eine hierauf bezügliche Poſition erſcheinen Jn der Konvention
iſt nämlich vorgeſehen daß in Brüſſel ein internationales
Bureau errichtet wird welches der mit der Ueberwachung der
Ausführung der Konventionsbeſtimmungen zu betrauenden
ſtändigen Kommiſſion beigegeben werden ſoll Dieſe ſtändige
Geſchäftsſtelle ſoll von allen Vertragsſtaaten erhalten werden
Außerdem werden die Vertragsſtaaten auch den Delegirten
welche Mitglieder der Ueberwachungs Kommiſſion ſind Ent
ſchädigungen zahlen müſſen Es iſt demnach anzunehmen daß
fich im Etat eine auf die internationale Zuckerkonvention
zurückzuführende Poſition befinden wird Jm Reichshaushalts
etat iſt übrigens jetzt ſchon eine ganze Zahl von Poſitionen
enthalten die für internationale Zwecke geſchaffen ſind ſo
die für die internationale Bibliographie der Naturwiſſenſchaften
für die Erforſchung der nordiſchen Meere im Jntereſſe der See
fiſcherei für das Berner Bureau des Verbandes zum Schutze
des gewerblichen Eigenthums für das internationale Gewichts
und Maßbureau in Paris für die internationale Erdmeſſung c
Die Poſitionen ſind je nach ihrer Natur unter die dauernden
oder unter die einmaligen ordentlichen Ausgaben eingeſtellt

Verwaltung und Rechtspflege
Zwei neue polizeiliche Uebergriffe ſind in Bromberg und

in Beuthen vor Gericht zur Sprache gekommen Mißgriffe
der Polizei pflegen in preußiſchen Landen ja gewöhnlich damit
zu enden daß das Opfer ſich noch vor Gericht zu verantworten
hat So erging es auch einem Fräulein Krüger aus Berlin
das unter der Anklage des Widerſtandes gegen die
St atsgewalt und der Körperverletzung vor dem Brom
berger Schöffengericht ſtand

Fräulein Krüger befand ſich im Auguſt d Js in Bromberg
beſuchte mit ihrem Verlobten einem Bromberger Kaufmann
ein Reſtaurant und ſoll ſich da nach kleinſtädtiſchen An
ſchauungen etwas auffällig benommen haben indem ſie

mehrere Glas Bier und Porter trank Der Polizei
kommiſſar Benner wurde auf ſie aufmerkſam er folgte ihr und
ſiſtirte ſie zwecks Feſtſtellung ihrer Perſonalien Da ſie ſich
auf der Polizeiwache nicht ausreichend legitimiren konnte ſo
ſollte ſie in Haft behalten werden Jn ihrer Aufregung
widerſetzte ſie ſich ihrer Abführung ganz energiſch der dienſt
habende Polizeiſergeant mußte Gewalt anwenden und dabei
wurde das Mädchen gekniffen und zu Boden geworfen in
ihrer Aufregung hatte ſie mit dem Sonnenſchirm um ſich ge
ſchlagen Das Mädchen wurde ſchließlich überwältigt und
mußte den Reſt des Tages und die Nacht in ſchlechter Geſell
ſchaft zubringen Am nächſten Tage wurde ſie dem Richter
zuge ihrt der ihre ſofortige Entlaſſung verfügte Der
Vereheidiger der Angeklagten führte aus daß der Polizei
kommiſſar zu einem Einſchreiten nicht berechtigt war daß er
ſich alſo auch nicht in W ſeines Amtes befunden habe
und daß damit die Anklage des Widerſtandes in ſich zuſammen
falle Die Angeklagte ſei zwar ein wenig ausgelaſſen geweſen
habe aber dem Kommiſſar keinen Anlaß zum Eingreifen ge
geben Die Schläge mit dem Schirm ſeien nur eine Aeuße
rung der Nothwehr Des Polizeikommiſſars Verhalten
ſei ſcharf zu rügen er habe das Mädchen eine Nacht über im
Gewahrſam gehalten ohne ſogleich eins der vielen ihm zu
Gebote ſtehenden Mittel anzuwenden die Perſönlichkeit der
Siſtirten feſtzuſtellen was dem Richter am folgenden Tage in
ganz kurzer Zeit gelungen ſei Der Gerichtshof ſchloß ſich
dieſer Auffaſſung vollſtändig an und erkannte auf Frei
ſprechung der Angeklagten er betonte auch ſeinerſeits
daß der Polizeikommiſſar nicht zum Einſchreiten be
recht igt geweſen ſei und daß die Schläge mit dem Schirm
als Nothwehr einem unberechtigten Angriff gegenüber auf
zufaſſen ſeien

Der hier ſo arg belaſtete Polizeikommiſſar war als Polizei
ſergeant wegen Mißhandlung zu einer Freiheitsſtrafe verurtheilt
und danach von ſeiner vorgeſetzten Behörde ſchnell befördert
worden Die andere Ausſchreitung ereignete ſich in Beuthen
wo die Polizei ſich durch Feſſelung des Redacters Hoff
mann einen weitgehenden Ruf erworben hat

Nach der Oberſchleſ Grenzztg ſoll der Droſchkenbeſitzer
Bonk der ſich mit ſeinem von einem etwas ſtörriſchen Pferde i
gezogenen Wagen auf die Aufforderung des Polizeibeamten
Grätſch nicht ſofort vom Bahnbofsplatze entfernte verhaftet
und in Ketten gelegt worden ſein Auf dem Wege zum
Polizeigefängniß ſoll Bonk beſchimpft geſchlagen und an
den Ketten gezerrt worden ſein Jn dem gegen Bonk wegen
n Unfugs Widerſtands und Beleidigung eingeleiteten
chöffengerichtlichen Verfahren beſtätigten Zeugen daß Grätſch

geänßert habe Was ſind Sie Droſchkenbeſitzer Ein
Schwein ſind Sie Auch wurde bezeugt daß Bonk mit
Fäuſten geſchlagen worden ſei Auf Grund der Beweis
aufnahme hielt der Amts anwalt den Angeklagten des
aroben Unfugs für nichtſchuldig da er nichts be
gangen habe was die Handlungsweiſe des Beamten gerecht
fertigt hätte der ſich in un echtmäßiger Ansübung ſeines
Amtes befunden habe Das Gericht ſprach deshalb den An
S von der Anklage des groben Unfugs und desWiderſtandes frei hielt ihn der Beleidigung zwar für

hen Frer ſtraffrei weil er von Grätſch zuerſt beleidigt
rden ſel

Vonk hat nunmehr nach der Oberſchleſ Grenzztg gegen
Grätſch wegen Beleidigung und Körperverletzung Strafantrag
geſtellt Der letztere Fall zeigt alſo daß der Erlaß des
preußiſchen Miniſters über die Behandlung von Gefangenen
wenig wirkſam iſt Die Miniſter werden ſich wohl entſchließen
müſſen mit ſchärferen Beſtimmungen das Volk vor der Polizei
zu ſchützen

Jeder Vermerk in der Verſicherungskarte iſt
nach s 139 des JnvalidenVerſicherungs Geſetzes unzuläſſig und
nach s 184 Abſatz 1 des n t cuch ſtrafbar ſelbſt
wenn nicht die Abſicht vorliegt den Jnhaber zu kennzeichnen
Dieſe Beſtimmung iſt offenbar getroffen um den Arbeiter davor
zu ſchützen daß eines ſeiner nothwendigen Legitimationspapiere
zu einer Schädigung in ſeinem Fortkommen dient Auf die
Abſicht und den Zweck der Eintragung kommt es für die Un
zuläſſigkeit der Eintragung nicht an es genügt vielmehr der
objektive Verſtoß gegen dieſe zum Schutz der Arbeiter getroffene
Beſtimmung Für die clvilrechtliche Schadenerſatzpflicht bei
einem ſolchen Verſtoß muß nach s 823 Abſatz 2 des B B
allerdings ein Verſchulden hinzutreten Selbſt wenn aber aus
Bequemlichkeit der Vermerk gemacht und aus reinem Verſehen
die Beſeitigung vergeſſen iſt ſo liegt hierin ein ſchuldhaſter
Verſtoß gegen 5 139 des Jnvalidengeſetzes da jeder Vermerk
wie auf ſeder Karte ſteht abſolut unzuläſſig iſt

Die Ansſübrunasbeſtinzaungen zur Fernſprechgebühren
drgng ſind einigen Aenderungen unterzogen worden die

anf die Ueberlaſſung der Fernſprechauſchlüſſe und der
ebentelegraphenanſagen zu Ferndruckerbetrieb beziehen

Varlamentariſches
Jm Reichstagswahlkreiſe Mannheim wird das Centrum

nicht wie anfänglich gemeldet wurde die Kandidatur
Bafſſermann nunterſlühen ſondern vielmehr einen eigenen
Kandidaten aufſtellen Das dankbare Centrum

Parteinachrichten
Jn einer in Poſen abgehaltenen freiſinnigen Ver

ſammlung theilte der Vorſitzende Rechtsanwalt Placzek mit daß
dort zwiſchen den Anhängern der beiden freiſinnigen
Richtungen trotz der letzten Vorgänge im Parlament keine
dauernde Enkfremdung eingetreten ſei Er könne ſchon jetzt
ſagen daß in der letzten Zeit in Poſen zwiſchen den Vertrauens
männern der beiden freiſinnigen Parteien vertrauliche Be
ſprechungen ſtattgefunden hätten in denen beſchloſſen worden
ſei bei den nächſten Reichstagswahlen zuſammen
zugehen Dieſe Verhandlungen würden noch fortgeſetzt werden

Die Nachricht iſt hoch erfreulich wenn auch nicht überraſchend
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die taktiſchen Meinungsver
ſchiedenheiten die zwiſchen den liberalen Parteien über die ſo
genannte Obſtruktion ſonſt beſtanden haben das Zuſammen
halten auf politiſchem Gebiete nicht berühren

Soziales
Nachdem die zuſtändigen Miniſter aus den Berichten über

die Geſchäftsthätigkeit der Schiedsgerichte für Arbeiter
verſicherung erſehen haben daß die Vorſchrift des Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes wonach die Entſcheidungen des
Schiedsge richts ſpäteſtens innerhalb drei Wochen nach ihrer
Verkündigung den Parteien zugeſtellt werdenzſollen wiederholt
nicht beachtet worden iſt haben ſie die Regierungspräſidenten
aufgefordert den Schiedsgerichtsvorſitzenden die Beachtung dieſer
Vorſchrift nochmals zur ſtrengſten Pflicht zu machen

Jm Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt hat kürzlich eine Sitzung
des Beiraths für Arbeiterſtatiſtik ſtattgefunden Auf
der Tagesordnung ſtanden 1 Die Erhebung betreffend die
Arbeitszeit in Comptviren Bericht des Ausſchuſſes 2 die
Herausgabe einer mongtlichen Zeitſchrift durch die Abtheilung
für Arbeiterſtatiſtik Bericht des Ausſchuſſes und 3 geſchäftliche
Mittheilungen Zum erſten Punkt der Tagesordnung wurden
nach dem Vortrag des Referenten Geheimen Raths Dr Fiſcher
die von dem Ausſchuß für die Comptoirerheb ung vor
geſchlagenen Fragebogen welche an die Verbände und Vereine
der Kaufleute und Handlungsgehilfen ſowie der Packer Hous
diener 2c und an die Handelskammern verſandt werden ſollen
nach längerer Debatte mit einigen redaktionellen Aenderungen
vom Beirath angenommen Bezüglich der Auswahl der zu
befragenden Verbände rc wurde beſchloſſen in der Weiſe zu
verfahren daß zunächſt eine beſchränkte Anzahl von Verbänden
aufgefordert werden ſoll alle ihnen bekannten Verbände und
Vereine zu bezeichnen und daß dann aus dieſem Material ſeitens
des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes mit Hinzuziehung des
Referenten des Beiraths eine Auswahl getroffen werden ſoll
Bezüglich der Handelskammern war der Beirath der Anſicht
daß thunlichſt alle Handelskammern zur Aeußerung aufgefordert
werden ſollen Zum 2 Punkt berichtete Geheimer Regierungs
rath Neumann über die Berathungen des Ausſchuſſes für die
herauszugebende Zeitſchrift Es ſchloß ſich daran eine ein
gehende Erörterung über die Betheiligung der Natural
v roflegungsſtationen und der gewerblichen Stellenvermittler ſowie
auch der Gewerbeaufſichtsbeamten an der geplanten Arbeitsmarkt
ſtatiſtik und ſodann eine kängere Debatte über die Methoden der
Berichterſtattung über den Arbeitsmarkt an Zum letzten Punkt
der Tagesordnung theilte der Vorſitzende mit daß von dem
Reichskanzler dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt die Reſolution
des Bundesraths zur Erledigung überwieſen ſei nach welcher
dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt die Zuſammenſtellung des
Materials bezüglich der Frage der Arbeitsloſen
verſicherung übertragen werden ſoll Zur Berathung
darüber in welcher Art bei dieſer Zuſammenſtellung vor
zugehen ſei und zur Feſtſtellung der Geſichtspunkte nach welchen
die Zuſammenſtellung des Materials zu erfolgen habe wurde
auf Vorſchlag des Vorſitzenden ein Ausſchuß gewählt

Heer und Flotte
Durch Kabinetsordre vom 13 d M iſt der Korv Kapilän

v Lengerke Peter von dem vor La Guayra ankernden
Kreuzer Vineta heimbeordert und zur Verſügung der
Marineſtation der Nordſee geſtellt worden Durch Kabinets
ordre vom gleichen Tage wurde zum I Offizier dieſes Schiffes

Ang Herrklotſch von der zweiten Marine Jnſpektion
ernannt

S M S Stein iſt am 13 Dezember in Korfu ein
getroffen und geht am 8 Januar n J von dort nach Venedig
n See S M S Habicht iſt am 14 Dez in Loanda

eingetroffen und geht am 18 Dezember von dort nach Swakop
mund in See S M S Hertha iſt am 14 Dez in
Batavia eingetroffen S M S Vorwärts iſt am14 Dez in Jtſchang eingetroffen

Der Transport der abgelöſten Beſatzung der Schiffe der
oſtaſiatiſchen Station Trausportſührer Korvettenkapt Sthamer
iſt auf der Heimreiſe per Dampfer Kiautſchou am 14 Dez
in Singapore eingetroffen und hat am 15 Dez die Reiſe nach
Penang fortgeſetzt

S M S Baden iſt am 13 Dez in Wilhelmshaven
eingetroffen S M S Wittelsbach iſt am 13 Dez
von Wilhelmshaven nach Kiel gegangen S M S Schwalbe
iſt am 13 Dez in Danzig außer Dienſt geſtellt

Verſammlungen nnd Kongreſſe

Eine von über 150 Theilnehmern beſuchte wiſſenſchaſtliche
Verſammlung des Deutſchen Vereins für Ver
ſicherungs Wiſſenſchaft hat unter Anweſenheit einer

S Anzahl von Vertretern der Reichsregierung
Vertretern von Handelskammern Berufsgenoſſenſchaften uſw
im Abgeordnetenhauſe in Berlin ſtattgefunden Nach Begrüßung
der Verſammlung durch den Vorſitzenden des Vorſtandes
Generaldirektor Dr Hahn Magdeburg nahm der vortragende
Rath im Reichsamt des Jnnern Geheimer Regierungsrath
Dr Eucken Addenhauſen das Wort und begrüßte im Namen
der Reichsverwaltung die Verſammlung deren Wünſche dahin
gingen daß den Bemühungen des Vereins das Verſicherungs
weſen zu fördern der Erfolg nicht fehlen möge wobei er ins
beſondere das ernſte Streben der Reichsverwaltung nach einer
gedeihlichen Fortentwicklung des öffentlichen und privaten Ver
ſicherungsweſens betonte da hier die Mithilfe von Männern der
Wiſſenſchaft und der Praxis unentbehrlich ſei Aus der Tages
ordnung heben wir als von beſonderem Jntereſſe hervor den
Bericht des Direktors Samer Gotha über die internatio
nalen Kongreſſe für Verſicherungs Wiſſenſchaft Der Antrag
den Kongreß für 1906 nach Berlin einzuladen fand allgemeine
Zuſtimmung An dem 1903 in New York ſtattfindenden werden
ſich eine größere Anzahl Mitglieder betheiligen auch ſoll der
neue Generalſekretär Herr Dr Manes dorthin enlſendet werden
Es wurden drei Gruppen von Fachabtheilungen gebildet eine
für Verſicherungsmathematik eine für Verſiche
rungsmedizin für welche Herr Stabsarzt Dr Florſchütz

Gotha eintrat und eine ſolche für Verſicherungsrecht und
Verſicherungswirthſchaft Die Neuwahl des Aus
ſchuſſes ergab eine Wiederwahl der bisherigen Mitglieder
Weitere Vorträge behandelten noch die Themata Aen erung
der Rhederhaftpflicht Abgangsvergütung in der Lebensver
ſicherung und Wetterſchießen zwecks Verhütung von Hagel

fällen Der Verein hat durch dieſe reichhaltige über alle
Erwarten ſtark auch von auswärts beſuchte wiſſenſchaftlich
Verſammlung den Beweis der Lebenskraft der Verſicherunge
wiſſenſchaft erbracht und mit hohem Intereſſe darf man der
weiteren Arbeit des Vereins entgegenſehen um ſo mehr als die
ſchätzenswerthe Mitwirkung der Staatsbehörden bei ſeinen
Beſtrebungen geſichert erſcheint was ſchon daraus erhellt daß
vom Reichsamt des Jnnern geſammeltes Material über die
Behandlung der Verſicherungswiſſenſchaft in Deutſchland dem
Verein zur geeigneten Verwerthung übergeben worden

Ausland
Das Ausland und der deutſche Zolltarif

Die Kündigung des deutſchen Handelsvertrages wird in Wien
für den Februar erwartet

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus befindet
ſich eine Jnterpellation Haider im Umlauf ob die Regierung
bereit ſei der durch das Deutſche Reich drohenden
Zollerhöhung auf Nutzvieh in geeigneter Weiſe mit
allen Kräften entgegenzutreten

Der dreibund freundliche LCorriere della ſera tadelt
in einem Leitartikel ſcharf die Haltung der deutſchen Regierung
in der Zollfrage mit Rückſicht auf die Verbündeten und fordert
Gegenmaßregeln Jtaliens Aus Rom wird vom 15
gemeldet Der Miniſter des Aeußern Prinetti erklärte auf
eine Anfrage in der Kammer daß ihm weder offiziell noch
offiziös etwas von der beabſichtigten Kündigung der
Handelsverträge ſeitens Oeſterreich Ungarns
und Deutſchlands bekannt ſei Die gegentheilige Mit
theilung beruhe auf Phantaſie Er ſei feſt überzengt daß das
jetzige kommerzielle Regime auch gegenüber Oeſterreich in den
neuen Verträgen keine weſentliche Aenderung erfahren werde

Zum venezolaniſchen Konflikt
Jm engliſchen Unterhauſe wurde

Montag der
Schrifiwechſel in der venezvlaniſchen Angelegenheit

vertheilt Der Miniſter des Aeußern Lord Lansdowne benach
richtigte danach am 23 Juli den deutſchen Botſchafter daß Eng
land vollkommen bereit ſei mit der deutſchen Regierung wegen
einer gemeinſamen Aktion in Venezuela in Verbindung zu
treten Eine Mittheilung des Auswärtigen Amtes an die
Admiralität vom 8 Auguſt enthält die Frage welche An
ſchauungen die Admiralität über die am meiſten zweck
entſprechende Art hege einen Druck auf Venezuela auszuüven
und bemerkt dabeti daß der deutſche Botſchafter Lord La s
downe eine gemeinſame Flottendemonſtration vor
geſchlagen habe Die Admiralität erwidert darauf unter dem
14 Aupnſt indem ſie zu einer Blockirung von La Guayra
Puerto Cabello und möglicherweiſe noch anderer venezolaniſcher
Häfen räth Jn einem Telegramm aus Caracas vom 1 Auguſt
zeigt der engliſche Geſandte Haggard ſeiner Regierung an daß
er am 29 Juli in aller Form bei dem venezolaniſchen Miniſter
des Aeußern Proteſt erhoben habe Eine Depeſche Baralt s
an Haggard vom 2 Auguſt beſagt Venezuela habe ſich ent

am geſtrigen

ſchloſſen die Beſchäftigung mit irgend welchen britiſchen
Anſprüchen bis zur Regelung der Banrigh Frage auf
zuſchieben Admiral Douglas macht dann in einem
Telegramm vom 27 September an die Admiralität
die Durchführung einer Blockade davon abhängig daß
alle venezolaniſchen Kanonenboote mit Be
ſchlag belegt würden bis die Forderungen erfüllt ſeien
Ein Telegramm Lansdownes an den britiſchen Geſchäftsträger
in Berlin Buchanan vom 11 November enthält den Hinweis
daß Deutſchland ſeine Zuſtimmung zu der vorgeſchlagenen Be
ſchlagnahme der venezolaniſchen Schiffe gegeben habe und be
merkt was die gemeinſame Durchführung von Zwangsmaß
nahmen betreffe ſo erkenne die deutſche Regierung an daß ein
ſcharfer Unterſchied beſtehe zwiſchen den in erſter Linie erhobenen
britiſchen und deutſchen Fordernngen Nichtsdeſtoweniger
müßten die beiderſeitigen Anſprüche zuſammen beſtehen bleiben
oder fallen und man müſſe die Möglichkeit ausſchließen daß
Venezuela ſich mit einer der beiden Mächte abfinden wolle
ohne eine gleich befriedigende Regelung mit der anderen Macht
durchſühren zu wollen Jede Regierung ſolle daher bevor ſie
ihre Schiffe entſende ſich bemühen über die anzuwendenden
Zwangsmaßregeln ſich zu verſtändigen damit es nicht einer der
Regierungen frei ſtehe ohne beiderſeitiges Einverſtändniß zurück
zutreten Auch müſſe eine genaue Uebereinſtimmung über dieſen
Punkt erzielt ſein ehe noch mit der gemeinſamen Aktion be
gonnen werde Am 17 November informirte Lord Lansdowne
Buchanan daß Graf Bernſtorff im Auswärtigen Amte vor
geſprochen habe Lansdowne habe ihm geſagt die britiſche
Regierung ſei vollkommen damit einverſtanden daß
man an der gemeinſamen Aktion feſthalte bis die
Forderungen beider Regierungen befriedigt ſeien Jn
einem Telegramm Lansdownes an Buchanan vom 1 Dez heißt
es daß zwiſchen Großbritannien und Deutſchland vollſtändige
Uebereinſtimmung erzielt ſei und kein Grund zu einem längeren
Zögern vorliege Das letzte der mitgetheilten Telegramme iſt
am 2 Dez von Lansdowne an Haggard gerichtet worden und
giebt dem letzteren Jnſtruktionen zur Mittheilung an die vene
zölaniſche Regierung die wie er es klar zum Ausdruck bringen
ſolle als Ultimatum angeſehen werden müßten Haggard erhält
darin auch Anweiſungen ſich mit ſeinem deutſchen Kollegen zu
verſtändigen und in enger Uebereinſtimmung mit dieſem zu
handeln

Beresford intervellirt ſodaan die Regierung ob da die
dentſche und die engliſche Regierung bezüglich Venezuelas ge
meinſam vorgehen die engliſche Regierung irgendwelche Verant
wortung habe für irgend welche Handlung welche die dentſche
Regierung zu unternehmen das Necht zu haben glauben könnte
und ob die britiſche Regierung in irgend welcher Weiſe für die
Verſenkung der venezolaniſchen Friegelwie verantwortlich ſei
Premierminiſter Balfour erwidert das ſei lediglich eine An

elegenheit der deutſchen Regierung Healy fragt in welchemerhältniß der Werth der deutſchen Forderungen zu dem Werthe

der verſenkten Kanonenboote ſtehe Eine Antwort
wird auf dieſe Frage von der Regierung nicht ertheilt

Jm Londoner Oberhanus erklärte in Beantwortung einer An
frage Spencer s bezüglich Venezuelas der Staatsſekretär Lord
Lansdowne die Regierung habe durch die Vereinigten Staaten
einen

Vorſchlag für eine ſchiedsgerichtliche Erledigung
erhalten dieſer Vorſchlag werde jetzt von der engliſchen Regie
rung in Erwägung gezogen

Schließlich kam Lord Cranborne noch auf das Vorgehen
der Alliirten und die Monroe Doctrin zu ſprechen
Er machte ſich luſtig über die Behauptung England werde
ſchließlich gegen alle ſüdamerikaniſchen Republiken Krieg zu
führen haben England habe unter den Nationen der Welt
Polizeldienſte zu thun und müſſe dafür ſorgen daß Venezuela
ſeinen Verpflichtungen nachlhmme Die Union ſehe die Sache ver
nünftig an und halte Englands Beſtehen auf Erſüllung der Ver



pflichtungen ſeitens Venezuelas nicht für einen Bruch der Ende 1903 und der Steiger Guſtav Brunne für den von hier
MonroeDoctrin Es lägen ſechs oder ſieben Fälle von Rechts
verletzungen gegen britiſche Unterthanen oder Schiffe vor und
exſt nach dreimaliger vergeblicher Aufforderung zur Entſchädigung
ſei England zu Zwangsm aßregeln geſchritten Selbſt unter
dieſen Umſtänden werde es eine gemäßigte Handlungsweiſe

enbefolg In der italieniſchen Kammer
wurden die Vorgänge in Venezuela gleichfalls zum Gegenſtand
einer Jnterpellation gemacht Der Miniſter des Aus
wärtigen Prinetti gab folgende Erklärung Schikanirungen
einzelner Perſonen ſchwere Schädigungen des Beſitzes ihrer
Staatsangehörigen Gewaltthätigkeiten gegen deren Häuſer und
gegen Kaufleute die Nichtbezahlung der für Rechnung Venezuelas
aufgenommenen Anleihen und die Nichteinhaltung ſeit Jahren
geſchloſſener Verträge alle dieſe Gründe haben die Regierungen
Deutſchlands und Englands veranlaßt nachdem ſie alle mög
lichen Mittel in langwierigen anſtrengenden Verhandlungen er
ſchöpft hatten gegen Venezuela eine Aktion einzuleiten um eine
angemeſſene Befriedigung ihrer Anſprüche zu erlangen Die
erſte Phaſe dieſer Aktion iſt jetzt auf dem Wege der Ausführung
Auch Jtalien hat gegenüber Venezuela beträcht
liche Forderungen geltend zu machen für Schädigungen
des Beſitzes italieniſcher Staatsangehöriger während der wieder
holten Revolutionen welche Venezuela ſeit lange in Un
ruhe erhalten Seit April letzten Jahres hat der italieniſche
Geſandte in Caracas Schritte gethan im Sinne einer
Regelung unſerer Forderungen auf freundſchaftlichem Wege
was aber nicht zum Ziel geführt hat Er hatte der
venezolaniſchen Regierung eine erſte Liſte von Erſatz
anſprüchen überreicht deren Summe nach eingehender Prü
fung auf 2,800,000 Bolivares feſtgeſtellt war und deren un
gekürzte Zahlung er in aller Form verlangte Andere Anſprüche
blieben zu unterſuchen in dem Augenblick wo eine neuerliche
Revolution eintrat bei der unſere Staatsangehörigen beträcht
liche Schädigungen die noch nicht klar geſtellt ſind erlitten
Die Kammer ſieht daß eine Summe ernſter Jntereſſen in
Venezuela zu beſchützen ſei und die Regierung hat nicht erſt ſeit
heute dieſer langen Angelegenheit ihre ganze Sorgfalt zu
gewandt Bravo gut Ebenſo habe ich als ich vernahm daß
ein Vorgehen Deutſchlands und Englands beabſichtigt ſei mich
an die Kabinette von Berlin und London gewandt
und ihnen vorgeſchlagen daß wir uns ihren Maßnahmen und
Anordnungen die ſie hinſichtlich der Anſprüche ihrer Staats
angehörigen die denen der unſrigen ähnlich ſeien anſchließen
Der Vorſchlag der italieniſchen Regierung wurde günſtig auf
genommen Jch freue mich die freundſchaftliche Haltung der
beiden Regierungen gegen uns feſtſtellen zu können ich glaube
daß meine gegenwärtige Erklärung unſere Staats angehörigen
beruhigen muß die in Venezuela einen nicht minder wirkſamen
Schutz genießen werden als die Engländer und Deutſchen ihn
haben Sehr lebhafter Beifall

Belgien
Ueber den angeblichen Anſchlag auf König Leopold

wird aus Paris gemeldet Trotz amtlicher Abſtreitung verſichert
der Figaro daß thatſächtich in Laeken bei der Abreiſe des
Königs Leopold zwei Schüſſe fielen zwei Männer die Flucht
ergriffen und von Grenadieren verfolgt jedoch nicht eingeholt
wurden und daß man nur nicht weiß ob es ſich um einen
verbrecheriſchen Anſchlag oder um Wilddiebe handelt

Provinzialnachrichten
Hettſtedt 15 Dez Stadtverordneten wahl Re

viſionen Jn der am Sonnabend erfolgten Stichwahl
kämpften zwei völlig abgeſchloſſene Parteien miteinander Ge
wählt wurden Fahrſteiger Alb Brückmann an Stelle des ver

verziehenden Fahrſteiger Schneider 83 Abtheilung Periode bis
1907 Die Steiger Wilh an und Herm Agte erhielten
je 86 Stimmen Die Betheiligung an den Wahlen war äußerſt
gering von ca 1000 Wählern waren nur 108 anweſend Zur
deviſion der Drogenhandlungen c weilte am Sonnabend Medi

Dr MayeMansfeld hier Heute nahm Kreisſchul
uſpektor Superintendent Behrens Mansfeld eine Reviſion der

Knabenklaſſen der hieſigen Vürgerſchule vor

Wenigenjeng 15 Dez Das Leben genommen hat
ſich heute morgen ein allgemein beliebter Einwohner der
Tiſchler A durch Erhängen Der Mann welcher einem Spar
verein als Kaſſirer vorſteht hatte einem Bekannten eine größere
Summe Geld geliehen welches er jetzt nicht wieder erlangen
konnte Da die Mitglieder des Sparvereins auf Auszahlung
drängten und A ſie nicht zu befriedigen vermochte hat er Hand
an ſich gelegt Er hinterläßt Frau und Kinder

Erfurt 15 Dez Selbſtmord durch Erſchießen
beging in vergangener Nacht der 17 Jahre alte Arbeiter Otto
Bergmann wohnhaft am Papiermühlenweg Der junge Mann
war ſeit längerer Zeit arbeitslos und ſührte die That nach einem
voraufgegangenen Familienzwiſt auf dem Felde an der Roon
ſtraße kurz nach Mitternacht aus

Magdeburg 15 Dez Luſtbarkeitsſtener Vieh
zäblung Der hieſige Gaſtwirthsverein hat an das
Stadtverordneten Kolleginm eine Eingabe gerichtet in der um
Aufhebung der Luſtbarkeitsſteuner gebeten wird
Nach den ſoeben abgeſchloſſenen Feſtſtellungen der Vichzählung
ſind in der Stadt Magdeburg gezählt worden Pferde 4599
Rindvieh 639 Schafe 1467 Schweine 3479

Magdeburg 15 Dez Ein ſchwerer Einbruch wurde
durch einen Wächter des Magdeburger Wach und Schließ
inſtituts verhindert Als der Wächter die Kontrolle auf dem
Hofe des Grundſtücks von Karl Franke Wuhneweg Suden
burg vornahm entdeckte er einen dort Schmiere ſtehenden
Mann der mit einem Säbel bewaffnet anf Poſten ſtand Der
Freund hatte bereits das Comptoir das auf dem Hofe liegt
durch Eindrücken der Fenſterſcheibe geöffnet und die Fenſter
von innen ſorgfältig durch Verhängen verdunkelt ſo daß die
Bearbeitung des Geldſchrankes ungeſtört hätte vorgenommen
werden können Der Wachbeamte wurde bei Verfolgung der
Verbrecher durch einen Säbelhieb über den Arm nicht unbedeu
tend verletzt Durch einen Zufall wurde der eine der Einbrecher
von dem Wächter erkannt und ſo war es möglich der Polizei
nähere Angaben zu machen ſchon in aller Frühe gelang es
den einen der Verbrecher dingfeſt zu machen

O Aus den Jerichvwſchen Kreiſen 15 Dez Unterbrochene
Beerdigung Unglücksfall Raubanfall Alsvor einigen Tagen der Altſitzer M im Dorfe Klein Wulkow
bei Genthin zur Ruhe beſtattet und der Sarg in die offene
Gruft hinabgelaſſen werden ſollte ſtellte es ſich heraus daß
dieſe zu klein angelegt war es mußte erſt ein junger Mann in
die Grube ſpringen und mit der Radehacke eine Vergrößerung
vornehmen worauf der Sarg zum zweiten Male hinabgelaſſen
werden konnte Jm Dorfe Carith fiel der 28jährige Sohn
des Landwirths Arndt auf der Straße infolge Glatteiſes nieder
Er trug eine Gehirnerſchütterung davon und ehe noch ein
Arzt hinzugezogeu werden konnte machte ein Gehirnſchlag ſeinem
Leben ein Ende Auf dem Wege von Gommern nach Plötzlſy
wurde der Angeſtellte eines Gewerbetreibenden von einem
Strolche überfallen und ſeiner geringen Baarſchaft beraubt
Trotzdem auf die Hilferuſe zwei Arbeiter herzueilten entkam
doch der Räuber

Wernigerode 15 Dez Unſer Stadtbaumeiſter
Herr Förſter iſt zum Gemeindebaumeiſter von Grunewald der
bekannten reichen Villenkolonie bei Berlin gewählt worden und
wird ſeine neue Stellung zum 1 April n J autreten Es
hatten ſich um die Stellung 128 Perſonen beworben

a Vom Brocken 15 Dez Wetterbericht Die Witterung
der letzten Tage wurde durch das andauernd über Deutſchland
gelegene Gebiet ſehr hohen Lufkdruckes in einer für die jetzige

ſtorbenen Oberſteigers Brunne 3 Abtheilung Wahlperiode bis

massiv goldene Verlobangs
und Trauringoe
D
e

Trnuringe massiv Goldd 333 und 585 L
von 4 AIk bis 20 Mk Dukatengold 25 Mk bis 40 Mk

Mehrere hun ert Stück vorräthig
Gravierung gratis

Massiv goldene
Ilerren

Uhrketten
333/1000 u 585 1000
von 40 150 Mk

Gold Charnier
Herrenuhrketten

von 15 50 MK
Rroschenwjt feinsten Opalen

10 Jahre Garantie 28
für gutes Tragen S
Gold Doublé 2Herrenuhrketten m

12 25 M 25 Jahre Garantie
für gutes Tragen 38
Am Chnarnier sHerrenuhrketten 3
Am Doub ié 23Herrenuhrketten

Goldine Herrenketten Lange Damen Uhrketten
von 5 Mk bis 15 Mk neneste Muster von 4 Mk an

Opalsehmueksachen Jubilünms Broschkränze
mit ausgewählt schönen von 1 Mk bis 10 Mk
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Opalsteinen Ohrringe von 2 Mk bis 30 K
Medaillons Halsketten in Gold sowie

von 2 Allc bis 30 Mk Double von 5 Mark bis 80 Mk

Versand nneh ausserhalb postwendend
Melnen nennen Kainlog mit hunderten von

Abbildungen versende Kkostenlos

n

e e Grösstes Lager hier am Piatze

für Dhren Juwelen Cold u Silberwaaren
und Musikwerhke von

Paul Mweherg

Gr Ulrichstrasse 48
Part u I Etage

Jahreszeit charakteriſtiſchen Weiſe beeinflußt Während in derNiederung kaltes nebliges Wetter vorherrſchte hatten wir auf
dem Brocken warmes trockenes Wetter Die in dem Hochdruck

Fernspr 2477 empfiehlt

von A Lange Söhne und Union Glashütte

Goldene Herrennvren Goldene Damenuhren
von 40 Mk bis 1000 Mk mit neuesten Decors
Silberne und Metall von 20 Mk bis 500 A

Herrenuhren Silb und Metall Damen
von 6 Ak bis 60 Mk ulwen von 12 20 Mk

Ueber 1000 UVhren am Lager

Eeht silberne Ketten
BRestecks sowie Armbänder

Se schwer versilb in Gold 333 uJ Tnafelgeräthe zu 585 gest in allen
W Hocehrzeits und Breitenmit ſeinen

Pathen Opal Aufsätzen
BRrälinntringe Geschenken in echt Silber

und Ringe mit echten geeignet mit Anhänger
Farbsteinen in von 3 M bis 14 M

von 4 Mk an grosser Auswahl grosse Auswahl
Manchettknöpfe Cravaſtnadeln Chemisottknöpfe

pro Garnitur1 A bie 30 A 2 Ille U 50 Ale von 1 die b od L s U Maseberg Uhrwmacher
r Besiehtigung der Lüger auch Niechtkünfern ge

lieglied des Rabatt sporvereins

gebiet herabſteigende Luft erwärmt ſich dynamiſch und wird
gleichzeitig trockener Am Tage wird dieſe Erwärmung noch
durch die durch keine Wolken gehinderte Sonnenſtrahlung unter
ſtützt Aber auch in der Nacht kann durch Ansſtrahlung keine
ſtarke Temperaturabnahme ſtattfinden weil die abgekühlte Luf
in die Tiefe ſinkt und von oben durch dynamiſch erwärmte erſeh
wird Jn der Ebene dagegen wird die durch nichts behinderte
Wirkung der Wärmeausſtrahlung durch die herabſinkende kalte
Luft noch verſtärkt und kann ſo intenſiv werden daß ſie zur
Bildung von niederem Nebel führt So ſtieg am Freitag mitteg
auf dem Brocken das Thermometer auf 9 Grad und ging auch
in der folgenden Nacht nicht unter 4 Grad herab Am Sonn
abend und Sonntag ſchwankte die Temperatur zwiſchen 7 Grad
und 1 Grad Gleichzeitig wehten ſchwache ſüdliche bis weſt
liche Winde die geſtern zuweilen faſt bis zur völligen Windſtille
abflauten Der Himmel war mit Ausnahme von geſtern vor
mittag wolkenlos und die Fernſicht während der ganzen Zeit gut
Der Kyffhäuſer war faſt immer ſichtbar und geſtern nachmittag
war auch der Jnſelsberg deutlich erkennbar Nachdem ſeit Diens
tag abend der Brocken ohne Unterbrechung frei von Nebel war
umhüllte ihn heute in den früheſten Morgenſtunden dichter Nebel
während das Thermometer wieder unter Null ging Nach
druck auch auszugsweiſe unterſagt

Bernburg 15 Dez Waſſerleitung Gas
anſtalt Kaufmänniſche Fortbildungsſchule
Nachdem 13,500 m vom Rohrnetz der ſtädtiſchen Waſſerleitung
mit dem Novotny ſchen Apparat gereinigt worden ſind was
ſich im allgemeinen bewährt hat liegt nunmehr die Abſicht vor
ſtädtiſcherſeits die Licenz ſür dieſes Reinigungsverfahren zum
Preiſe von 5000 M von der Firma Miriſch Co Berlin
welche das Patent gekauft hat zu erwerben Da jedoch in letzter
Zeit dem Magiſtrat von Müller Berburg ein anderer dem
gleichen Zwecke dienender Apparat angeboten worden iſt wurde
die Beſchlußfaſſung über den Ankauf bis auf weiteres vertagt
Nachdem ſich die neuerdings aufgenommenen Verhandlungen der
Stadt mit der Neuen Gas Aktien Gefellſchaft wegen Ankaufs
der beſtehenden Gasanſtalt zerſchlagen haben iſt nunmehr der
Bau der neuen Gasanſtalt der Maſchinenbauanſtalt Köln
Bayenthal übertragen worden Für die Summe von 126,533 M
hat dieſelbe die innere Einrichtung auszuführen und das Rohr
netz zu legen Sonſtige erforderliche Gebäude zu errichten wird
Sache der Stadtverwaltung ſein Der Geſammtkoſtenbetrag iſt
auf 725,000 M berechnet Bei Nichtfertigſtellung bis zum
31 Juli 1903 ſoll die Firma eine Konventionalſtrafe von
1000 M pro Tag tragen Für die demnächſt ins Leben
tretende Kaufmänniſche Fortbildungsſchule hat die Stadt einen
jährlichen Zuſchuß von 1000 M zur Verfügung geſtellt

Roßlan 15 Dez Hausſuchung wurde auf Requiſitkion
eines am Brückenbau beſchäftigten Jngenieurs bei zwei
Arbeitern in der Ziegelſtraße gehalten Dieſe ſtanden im
Verdacht Telegraphenſtangen entwendet zu haben Die zer
ſägten Rundhölzer wurden bei ihnen vorgefunden und be
ſchlagnahmt Das Holz iſt auf Handwagen von der Lagerungs
ſtätte nach der Ziegelſtraße gebracht worden und machte un
gefähr eine einſpännige Fuhre aus

Köthen 15 Dez Die Unterſchlagungen des ver
ſtorbenen Prokuriſten der Firma Lüdicke Müller Emil
Hientzſch belaufen ſich wie nunmehr feſtgeſtellt iſt auf rund
290,000 M Für etwa 40,000 M iſt Deckung vorhanden das
übrige wird nach einer getroffenen Vereinbarung in der Weiſe
getilgt daß die Anhalt Deſſauſche Landesbank deren Geſchäfte
die geſchädigte Firma ſür den hieſigen Platz erledigte 130,090
Mark trägt während 120,000 M von der Firma aufgebracht
werden müſſen Die Firma Lüdicke Müller will faſt ſämmt
liche größeren Geſchäftsverbindlichkeiten abbrechen und ſich auf
das Effekten Wechſel und Agentur Geſchäft beſchränken Die
Aktiven und Paſſiven der Firma ſind von der Anhalt Deſſau
ſchen Landesbank übernommen worden Dieſe hat unter dem
heutigen Datum im Hauſe Heinrichſtraße l hierſelbſt eine Filiale
errichtet für die den Herren Max Graef und Otto Rauff Prokura
ertheilt worden iſt

Gotha 15 Dez Die Leiche des in Wien verſtorbenen
ehemaligen berühmten Hofburgtheater Schauſpielers Schöne
wurde heute nachmittag ohne weitere Ceremonien im Krematorinum
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in aparten Neuhelten moderner Zimmer Uhren

CKunstgoworb

Tafeluhren Iausuhren Salonuhren Kuustuhren

Kuckueksuhren
in unübertroffener Auswahl

Musikwerke Christbanmständer Accordzithern
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auf Friedhof V durch Feuer beſtattet

Weihnacohis Ausstellung
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See in GoldwanrenDlektrischer Kratthetriebtterhänehen
von 1 Mk an
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Qualitäten enorm billig
Detail Verkauf von
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in nur guten Qualitäten

zu Fabrikpreiſen

A J Jacodowitz 00
Magdeburgerſtr 3 1 Tr

06990000Geldschränke
fener fall einbruchſicher

empf in jeder Größe u Ausführung
höchſte Sicherheit bei billigſten Preiſen

Cassetten Copirpressen
in großer Auswahl Karlſtraße 24

S Spiritus Glühlicht Lampen

Spiritus Kand u Kerd Kocher
Spiritus Bügeleisen
Spiritus Roeizöſen

Spiritus Frisir Apparate
Man verlange reichhaltige illasträrte Preisliste

Kein Rauch

Weihnachts GeschenkKoe

Apparate kür Prennspiritus Verwendung

Für Innen und Aussen Belenehtung
Brenner auf jede normale Petroleimn I ampe aufzu
schrauben Compl Tisch Lampen von k 10 an

von Mk ,50 an

Keine Asche

Preise von Mr 20 an
für Küssigen und festen Spiritus

U 8 W

Zur Speisung vorsetehender Apparate empfehlen wir

J Brennspiritus Iarke Ierold
in Patentflaschen mit Original Verschluss
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Praktisch reinlich und sparsum
In allen Ausstattnngen und Preislagen

Reinliches ind schnölles Bügeln dauernd gebrauchstählg
Keine schädliehen Gase

In allen Grössen unä Formen von Mk 7,00 an
Sofortige Mitze Entwickeinnw Leicht transportadel

Eignen sich vorzüglich zur schnellen Erwärmung

Spiritus Verwerthungs Genosvenschaft

I G b IAnsstellungs und Verkanſelokal

nen m Lrohe Stonen
Empfehle meine rühmlichſt bekannten Chriſtſtollen im Ganzen u ansgewogen

Baumkuchen Bienenkörbe Bonbonnièren HarzipanHonigkuchen Baumeconfecte
Hofconditorei et Am Kirchthor Ede Mühlweg

S Puvershaſe Gecch

Grösstes Kaffee Import Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consumenten

Heue verbesserte Kaffee Mischungen
geröstet gut und kräftig 70 80 90 Pfg das Pid
Vorzügliche Haushaltungs Mischungen 100 120 Pfg d Pfd
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Feinste Hischungen hoch aromatisch 140 150 160

Allerfeinste Sorten 160 200 und 210
Perl geröstet 90 100 120 Pfg d Pfd Roh von 70 Pfg an

S Neue billige Perl Mischung Special Mischung
geröstet 100 e das Pfd

Falle
Schmeerstr 14 Leipzigerstr II
Steinweg 24 Gr Ulrichstr 40

Ludwig Wuchererstr 59

serostet 80 Pfg das Pfd
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Otto MWeiske Hale

Alte Promenade 6 Reichshaf
J renommirteſte und älteſte AUhrenhbandlung am Platze

Goldene Damen n IIerren l en
Reichhaltige Answahl Mäßſige Preiſe

De als pvaſſendes Weihnachtsgeſchenk
die Abtheilung für Amatenrphotographie von

Pritz M öller
Miüsche Apparate

nebſt allem n r jt fachmänniſch ausgewählt in allen Preislagen

Photograplh
Telephon 136 Alte romenage 1 Stadttheaterplaw

Säür den Anzeigentbeil verantwortlich Z A Tenbner in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

C KönlerGr Steinstr O empfiehlt 3
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ff Taschenmesser
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Rasirmesser
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Angelzangen
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Steigbügel Candaren
Trenſen

Polirketten u ſ iv
empfiehlt in reicher Auswahl

Ferd Hagssengier
Barfüßerſtr 9 Fernſpr 1166
Reparaturen

ſowie Neu Wernickelungen
werden in meiner Werkſtatt auf das

Beſte ausgeführt
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Mehrere getragene gold und ſilber
Herren ühren ſowie Damen Nhren
faſt nen verkauft billigſt Vuchs
Schmeerſtraße 13

Rauohen Sie
Mexioco GOigarren

ſo prüfen Sie meine
Cassiladla p Mille M 150
I o0 v 99 120Lsendern w 1090La Bose or 5 9D0Oläreiien u n S860

500 Rabatt für Bagrzahlung bei
Entnahme von Originglkiſten

Carl Kakan
Gigarren Vers, ſeschäft

Gr Steinſtr 9 Fernruf 73

Groſs e Anction

Miititivoch den 17 ds Vorm 11bis 1 Uhr n fo Tage werden Laden

3 die Reſt BeſtändeGeiſtſtr 2 eines Konkurswanren Lagers T aad andere Wanren

meiſtbietend gegen Bagrz verſteigert
Offenbacher Tederwaaren

als Reiſe n Näh Neceſſaires Hand
ſchuh und Nähkaſten Operngucker
täſchchen 2e Lnuxus WanneVaſen Fiänren Vowlen Services
Uhren 2c ampen in gr Auswahlk
Majolika u Salonlampen HSans
geräthe Porzellan und Glas
waaren Cmngillewaaren Vorund nach der Anetion Verkauf zu
jeden annehmbaren Preiſe

Schuhwagren Auetion
Mittwoch den 1 7 ds Nehm 2 Ryrverſteigere ich Geiſtſtraße 39 meiſt

bietend gegen Vagarzahlung
l gr Poſten neuer Suhwegren

als Herren und Damen Zug undSirefet Knopf und Kinder
ſchzbe Filzſchuhe re

Beſichtigung von 12 Uhr ab
Hrnst Stommler

Groſze Wallſtraße 46 II

Mit 3 Veiolättern
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